Die -Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
r. 305. an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
monatlich mit, Zuftellung ins Haus und 


bonnementsprei 

ech die Poſt Zloty 3. wöchentlich Zloty —.75; 

Rotu 6.— fährlich Zloty 7. Einzelnummer 
Sonntags 25 Groſchen. 


Danzig, 5. November. Der Terror der Nakional⸗ 
ſozialiſten in Danzig macht ſich bei dem Wahllampf bereits 
in ganz ungeheunem Maße fühlbar. Der Terror richtet 
ſich in erſter Linie gegen die Sozialdemokraten. Nachdem 
erſt am Freitag der ſozialdemoktatiſche Volkstac⸗sabgeord⸗ 
nete Krupke von SA⸗Leuten widervechtlich auf der Land⸗ 
ſtraße feitgenommen wurde und erft von herbeiggeilter 
Gendarmerie aus den Händen der braunen Terroriſten bes 
heit werden konnte, ſind im Laufe des geſtrigen Tages 
en weitere Terrorſälle zu verzeichnen geweſen. Die 

je Partei hatte mit Autos in die Wahl 

re Anzahl von Propagandaausflügen u 


angefalten, die die Scheiben der Waun ezeſchlugen und 
bie Gummireiſen mit Meſſern derchſchnitten. Mehrere 
iendemokratiſche Propagandaleute, darumter der Volks⸗ 


Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


Ingäntıgeorbnete Schmidt murden von den Natlonalſozia⸗ 


Kae ie, wobei Flugblätter verteilt wurden. Die 
E wurden jedoch unterwegs von Nationalſoz 


Die deutſche Reichsregierung hat den Leipziger Bir⸗ 
germeiſter Dr. Geibels zum Reſchskommiſſar für Preis⸗ 
überwachung ernannt. 


Der nationalſozialiſtiſche Propagandaapparat hat 


lunge Ders die Welt über die Tatjache hinwegzutäu⸗ 
hen, daß die Lebenshaltung der werktätigen Schichten in⸗ 
lige der gekürzten Verdienſtmöglichkeiten und der Steige⸗ 
1 der Preiſe der Artikel des en Bedarfs rapid 
N Die Bemühungen der Nazipropaganda find aber 
= geblieben. Es mußte nunmehr ſogar amtlich die 
eigerung zugegeben werden, und die zugeſtandenen 

2 serhöhungen ſind ſchon erſchreckend genug. 


Nach den behördlichen Marktausweiſen find die Nat: 
loſſeln, eines der wichtigſten Voksnahrungsmittel, gegen⸗ 
über dem Vorjahr um 52,5 Prozent, Erbſen um 60 Pro⸗ 
ent, Speck um 13 Prozent, manche Textilwaren um 40 
bis 50 Prozent geſtiegen. Die Gro“ Himbelsproiſe fir Ge⸗ 
leide, Butter, Schweineſchmalz uw. find in Deutſchland 
beei⸗ bis viermal fo hach, wie auf dem Weltmarkt. 

Als man dieſe überaus hohe Preisſteigerung nicht 
mehr überſehen konnte, da fie die Bevölkerung in er 
öpere Not brachte, hat der preußiſche Miniſterpräſident 


Die rapide Preissteigerung in Deuiſchland. 


Die fintende Lebenshaltung der werltätigen Maſſen. 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefnaltene Millimer 

ie 15 Grofden, Ir Sag die Dreinepaliene 12. Jahrg. 
Millimeterzeile 69 Brutchen. 

25 Prozent R. art. Dereinsnotigen und Ankündigungen im Text füs 
die D. uckzezle 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Schriſlleitung und Geſchäftsſtene: 


Lodz, Betrilaner 109 
a 186.90. Poſtſchecktonto 63.508 


Runden von 7 the feüh bie 7 une abends. 
ers eden Jes Cgeifiehers Käplih” von Ca 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 


x Einzelnummer 10 Groſchen 


tellengeſuche 50 Prozent Stelleuangeboln 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Neue Terrorwelle in Danzig. 


Sozlaldemolratiſche Wahlbropaganda wird von natfonalſosialiſtiſchen Wegelagerern 
unmöglich gemacht. 


liſten ſchwer mißhandelt. Im Laufe des geſtri⸗ 
gen Tages wurden 10 Fälle ſolcher Zufammenftöpe no⸗ 
tiert. Die nationalſozialiſtzſchen Terroriſten gingen fo: 
weit, daß fie die ſozialdemokratiſchen Flugblätter be: 
ſchlagnahmten, als ob fie hierzu eine amtlühe Beſugnis 
hätten. In einigen Fällen griff die Polizei ein und nah al 
bie überſallenen Sozialdemokraten in Schutz, in anderen 
Fällen kam ſie jedoch zu ſpät. Es waren aber aich Fälle 
zu verzeichnen, daß die Polizei parteiiſch gegen die So⸗ 
jinibemolcaten auftrat, indem fie die bereits zugelaſſenen 
Flugblätter konftszierte und die Vorweiſung einer beſon⸗ 
deren Erlaubnis für deren Verbreisung verlangte, ſerner 
daß ſie die Benutzung von Autos, Autobuſſen und ſogar 
Fahrrädern verbot, indem fie das Fahren auf dieſen 
Fahrzeugen als verbotene Demonſtration bezeichnete. 
Die ſozialdemokratiſche Partei wird ſich an den Senat 
mit der Forderung nach Sicherung der freien Wahlpro⸗ 
paganda wenden. 


Göring an die Oberpräſidenten, Regierungspräftdenken 
und Polizeipräfdenten einen Erlaß gerichtet, in Fällen 
von Preisſteigerungen, die nicht off iziell von Staa 
ſtellen genehmigt find, unverzüglich und in ſchärfſter Form 
einzugreifen. Die Lebensmittelpreiſe find laufend zu über⸗ 
wachen. 

Das Statiſtiſ ſche Reichsamt murde veranlaßt, ein 
neues Index ⸗Schema der Preisgeſtaltung aufza⸗ 
ſtellen. Man will hier, ſo wie die ſtatiſtiſchen Erhebungen 
über die Arbeitsloſigkeit, die tatſächliche Lage vertuschen. 
Die Londoner „Times“ haben dieſes Schema unterſucht 
und feſtgeſtellt, daß es den ſtarken Preisſteigerungen auf 
den Lebensmittelmärkten und der ſtarken Senkung des 
Lebensſtandards nicht Rechnung trägt. Es iſt nicht anzu 
nehmen, daß die Bevölkerung, welche die von Tag zu Tag 
ſteigende Not am eigenen Leibe ſpürt, ſich durch jta tie 
ſtiſche Kunſtſtücke beruhigen läßt. 

Nun iſt von der Reichsregierung ein Preisüder⸗ 
wachungskommiſſar ernannt worden. Es ist abzuwarten, 
ob deſſen Tätigkeit die Peisſteigerung aufhalten ſwird. Die 
bisherigen behördlichen Bemühungen ſind fruchtlos ge⸗ 
blieben und es gab ſchon eine Reihe von offiziell ge⸗ 
nehmigten Preiserhöhungen. 


Schließung aller Zinlhütten in Oberſchleſien? 


7000 Arbeitern droht der Verluſt der Arbeit. — Eine Folge der deutſchen 
Debſſenſperre. 


Wie polniſche Blätter melden, beſteht die Gefahr der 
Schließung ſämtlicher Zinkhütten Oberſchleſtens. Die 
Jmnkhütten Polniſch⸗Oberſchleſtens haben bisher 80 Pro⸗ 
ent ihrer Produktion nach Deutſchland ausgeführt. In 

gen letzten Monaten haben jedoch die deutſchen Abnehmer 
folge der verſchärften Deviſenvorſchriften jegliche Zah⸗ 
ungen für die gelieferten Waren eingeſtellt und erklären, 
daß fie bei der gegenwärtigen Lage der Dinge nicht zah⸗ 
len können. Da die Zinkhütten ſelbſtverſtändlich ohne 
Bezahlung nicht ſiefern wollen und können, andere Abſat⸗ 
märkte aber im Augenblick nicht vorhanden find, fo find fie 
gezwungen, ihre Betriebe zu ſchließen. 7000 Arbeitern 
droht dadurch die Entlaſſung. 

Auch abgeſehen von den ſcharfen Deviſenvorſchriften 


Hatten die polniſch⸗oberſchleſiſchen Zinkhütten nicht mehr 


lange nach Deutſchland liefern können. Wurde doch in 
Magdeburg eine große Zinkhütte eröffnet, die imſtande 
ift, ſo viel zu produzieren, wie der Export Polens nach 
Deutſchland betrug. 


Ein Komm ſſar für die Reorganiſation 
der Sozſalverſicherungen. 

Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, fol zur Durch⸗ 
führung der geplanten Reorganiſation des Sozialverſich 
rungsweſens, und zwar der Verſicherungskammer und 
vier Verſicherungsanſtalten ein Regierungskommiſſar 


nannt werden. Hierfür iſt der Vizeminiſter Jaſtrzembſti 
in Ausſicht genommen, der in letzter Zeit durch ſeine von 
allen Arbeitnehmern ſo ſcharf bekämpften Projekte von ſich 
Reden machte. 1 


Heule Zuſammentritt des Seim. 


Ein Expoſe des Finanzminiſters angekündigt. — 
Am Mittwoch bereits Vertagung der Sejmſeſſton. 


Heute um 10 Uhr vormittags tritt der r Seim zu ſeinet 
ordentlichen Budgetſeſſton zuſammen. Für bie heut ge 
Eröffnungsſitzung iſt ein Expoſe des Finanzminiſters über 
den Budgetvoranſchlag angekündigt, worauf die Generai⸗ 
debatte in erſter Leſung der Voranſchläge beginnt. Diaſe 
Generaldebatte ſoll, ebenſo wie in den letzten Jahren, in 
aller Eile durchgeführt werden, ſo daß dieſe noch Dienstag 
abend abgeſchloſſen werden ſoll. Darauf rechnet man mil 
der in den lezten Jahren bereits zur normalen Erſchei⸗ 
nung gewordenen Vertagung der Budgetſeſſion auf 30 
Tage. Während dieſer Zeit werden jedoch die Budget / 
kommiſſionen ihre Arbeiten fortſetzen. 


Die Ulrainer bei Koslowili. 

Miniſterpräſidetn Kozlowfki empfing in anderthald⸗ 
ſtündiger Konferenz eine Delegation der vier bedeutend⸗ 
ſten ukrainiſchen Parteien, und zwar den Abg. Lewie 
(Undo), Sen. Makuch (Sozialradikale Partei), Redakteur 
Kwasnica (Sozialdemokrat) und Dr. Nazaruj (Ukrainiſche 
katholiſche Partei). Die Audienz betraf ausſchließlich die 
Frage der Tätigkeit des Reviſtonsverbandes der ukraini⸗ 
ſchen Genoſſenſchaften. Die Regierung beabſichtigt näm⸗ 
lich, den Tätigleitsbereich dieſes Verbandes einzuſchrän⸗ 
ken. Miniſterpräſident Kozlowſki verſprach der Delega⸗ 
tion, biefe e vor der endgültigen Entſcheidung 
noch einmal zu prüfen. 


200 Millionen Sozialverſicherungs gebüh⸗ 
ren von den Unternehmern einbehalten. 


Sie verlangen jetzt Streichung der den Arbeſtern 

gehörenden Summen. 

Die Summe der von den Unternehmern nicht ein⸗ 
gezahlten Sozialverſicherungsgebühren find bis zum 
Augenblick auf 200 Millionen Zloty angewachſen. Die 
Unternehmer weigern ſich, dieſe Rückſtände zu begleichen, 
indem ſie darauf hinweiſen, daß wenn ſie dieſe Summen 
einzahlen müßten, dies den Bankrott ihres Unternehmens 
bedeuten würde. Der Verband der Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delskammern hat der Regierung ein Memorial zugeſandt, 
in welchem um die Streichung der rückſtändigen Sozial⸗ 
verſicherungsgebühren nachgeſucht wird. Dabei iſt in Bes 
tracht zu ziehen, daß in dieſe Summe auch der den Ardei⸗ 
tern von den Unternehmern abgezogene Teil der Gebühren 
enthalten iſt, ſo daß alſo die Unternehmer nicht nur den 
auf ſie entfallenden Teil nicht bezahlen wollen, ſondern 
überdies den den Arbeitern gehörigen Teil für ſich behal⸗ 
ten wollen. 

Es gehört wirklich ſchon eine gehörige Portion Frech⸗ 
heit dazu, um zu verlangen, daß fremde Gelder, die mas 
ſich rechtswidrig angeeignet hat, nicht abgegeben werder 
ſollen. 


Eine neue Blüte aus dem moraliihen 
Sumpf. 


Der ehem. Direktor des Warſchauer Eiſenbahnknoten⸗ 
punktes verhaftet. 


Vor etwa anderthalb Jahren wurde eine Kontrolle 
der Tätigkeit der Direktion des Waſchauer Eiſenbahnkno⸗ 
tenpunktes durchgeführt, wobei ſehr große Mißbräuche auf⸗ 
gedeckt wurden. Beſonders belaſtet wurde der Direktor 
des Knotenpunktes Ing. Turowiez, der mit verſchiedenen 
Liefer⸗ und Baufirmen, die für die Eiſenbahn arbeiteten, 
gemeinſame Sache machte. U. a, wurde feſtgeſtellt, daß 
Ing. Turowicz an die Baufirma „Wolwis“ ohne Preis⸗ 
ausſchreiben einen Auftrag von einer Million Zloty ver⸗ 
gab, während die von der Firma durchgeführten Arbeiten 
in Wirklichkeit nur einen Wert von 700 000 Zloty dar⸗ 
ſtellten. Nach Aufdeckung dieſer Mißbräuche wurde Ing. 
Turowiez mit einigen niederen Beamten des Amtes 1 
hoben. Dieſer Tage fand nun in der Wohnung des Ing. 
Turowicz eine Hausſuchung ſtatt, wobei ſehr belaſtendes 
Material gefunden wurde. Turowiez wurde daraufhir 
verhaftet und ins Gefängnis im „Pawial“ eingelieſer 
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Portugal unter der Diktatur. 


Trotz wiederholter offiziöſer Ableugnungen erlebt 
Portugal einen wirklichen wirtſchaftlichen Zuſammen⸗ 
bruch. In „El Socialiſta“ vom 14. September geht Joſe 
Ramos ſo weit, von einer vollkommenen Lahmlegung des 
ganzen Lebens im Lande zu ſprechen. 

Nur die Staatspolizei und die Zenſur üben, wie er 
ſagt, eine rege Tätigkeit aus. Politiſche Gegner der Dik⸗ 
kakur werden deportiert, monatelang in dreckigen Geſäng⸗ 
niſſen gehalten oder zu zehn⸗ bis fünfundzwanzigjährigen 
Kerkerſtrafen verurteilt. Auch die leiſeſte Anſpielung auf 
die wirtſchaftliche Situation des Landes wird von der 
Zenſur unterdrückt. 

Der Korporationenſtaat erfüllt nach Ramos durchaus 
nicht ſeinen Zweck. Die Arbeiter wehren ſich entſchloſſen, 
den faſchiſtiſchen Gewerkſchaften beizutreten (obgleich ihre 
eigenen ſelbſtändigen Organiſationen aufgelöſt, ihre Ge!⸗ 
der geftohlen worden find) und arbeiten illegal, Die Geld⸗ 
entwertung, die Entwertung des ländlichen und ſtädtiſchen 
Grunbbefiges, das Steigen der Preiſe und unentbehrlich 
ſten Bedarfsartikel, die rieſtgen Lohnkürzungen ſetzen die 
Diktatur in ernſte Gefahr. Die Zahl der Emigranten, die 
durch Schmuggler über die Grenzen nach Frankreich oder 
Franzöſtſch⸗Marokko gebracht werden, wächſt außerordent⸗ 
lich ſtark und die Nachrichten über dieſen Menſchenſchmug⸗ 
gel von über die Arbeitsloſigkeit verzweifelten Männern 
ſickert trotz aller Zenſur in der Preſſe durch. Ein anderes 
Symptom der ernſten Kriſe iſt die wachſende Zahl der 
Selbſtmorde. Es gibt deren ſo viele, daß den Zeitungen 
verboten wurde, fie auch nur zu erwähnen. 


Stabifiys polniſcher Freund verurteilt. 


Paris, 5. November. Das Uebertretungsgericht 
berurteilte den polniſchen Bankier Danowſti, einen der 
Freunde Staviſtys, wegen betrügeriſcher Spekulationen 
und Täuſchung des Vertrauens der Einleger zu fünf Jah⸗ 
ren Gefängnis und 3000 Frances Geldſtrafe. Für oas 
gleiche Vergehen wurde der ehemalige Briefträger Pierre 
Laval zu drei Jahren Gefängnis und gleichfalls einer 
Geldſtrafe von 3000 Francs verurteilt, der als Direktor 
der Bank Danowſtis durch ſeine Namensgleichheit mit dem 
ehemaligen franzöſiſchen Minifterpräfidenten und derzer⸗ 
tigen Außenminiſter Laval bei den Einlegern die trüge⸗ 
riſche Hoffnung geweckt hakte, daß es ſich hier um den 
ranzöfiſchen Staaksmann handle. 


Neuer polniſcher Geſandter in Oeſterreich. 
Zum polniſchen Geſandten in Wien iſt der bisherige 
Geſchäftsträger Jan Gawronſki ernannt worden. 


Zwei Todesurteile in Spanien beſtätiat. 

Madrid, 5. Nopember. Der Präſident der ſpani⸗ 
ſchen Republik hat das Todesurteil gegen zwei Aufſt in⸗ 
diſche beſtätigt, ſo daß die Urteile nunmehr Rechtskraft er⸗ 
langten. Die übrigen 21 zum Tode verurteilten Aufſtän⸗ 
diſchen wurden zu lebenslänglicher Zwangsarbeit be⸗ 
anadigt. 1 


Deutſche Vertreter beim Saarausſchuß. 


Rom, 5. November. Der Saarbevollmächtigte des 
beutſchen Reichskanzlers, Bürtel, und der Legationsrat 
des Auswärtigen Amtes Dr. Voigt ſind in Rom einge⸗ 
troffen, um den Dreier⸗Ausſchuß des Völlerbundes, der 
ſich mit der Vorbereitung der Saarabſtimmung befaßt, 
den deutſchen Standpunkt in den zur Erörterung geſtell zen 
Fragen darzulegen. | 


Betätigung der Todesurtefle im Horft:MWellel-Progeh. 

Leipzig, 5. November. Der Zweite Straſſenat des 
Reichsgerichts hat die Reviſionen, der im zweiten Horſt⸗ 
Weſſel⸗Prozeß am 15. Juni wegen Mordes zum Tode ver⸗ 
urteilten Sally Epſtein und Hans Fiedler als unbegründet 
verworfen. Die Todesurteile ſind danach rechtskräftig ge⸗ 
worden. Das Urteil gegen den dritten Beſchwerdeführer 
Peter Stollz, der eine ſchwere Geſängnisſtrafe erhielt, 
wurde gleichfalls beſtätigt. 


Prüſibiumsſitzung d. Abrüſtungslonſerenz 


Genf, 5. November. Der Präfibent der Ahrüſtungs⸗ 
konferenz hat beſchloſſen, die Tagung des Präſidiums der 
Abrüſtungskonferenz auf den 20. oder 21. November, 
alſo gleichzeitig mit der Sondertagung des Völlerbund⸗ 
rates anzuſetzen. 


Eiſenbahnattentäler Matuſchla 
vor dem ungariſchen Gericht. 


Natuſchta wird wegen feines Verhaltens in Feſſeln gelegl. 
Er ſpricht weiter von dem Geiſt. 

Budapeſt, 5. November. Vor dem Strafſenat des 
Budapeſter Landesgerichts begann heute die Schwus⸗ 
gerichtsverhandlung gegen den berüchtigten Eiſenbahn⸗ 
attentäter Sylveſter Matuſchla. Das Verhör des Eiſen⸗ 
bahnattentäters nahm einen äußerſt bewegten oft ſtürmz⸗ 
ſchen Verlauf und führte zu ununterbrochenen Zujammes- 
ſtößen zwiſchen dem Vorſißenden und dem Angeklagten. 
Matuſchka ſuchte allzu offenſichtlich den Eindruck geiſtiger 
Unzurechnungsfähigleit hervorzuruſen und gab fortgeſegt 
wirre und planloſe Antworten. Das Verhör richtet ſich 


Ar. 305 Roger Wolfägeiking — Dienstag, den 6. November 1934. . 


Berlafiene Frau ſchießt ihre Nivalin nieder. 


Ungewöhnliche Bluttat an der Ede Andrzeia: und Lonlowa⸗Slraße. 


Geſtern mittag trug ſich an der Ede Andrzeja⸗ und 
Lonkowaſtraße ein blutiger Vorfall zu. Als eine junge 
Frau aus dem Haufe Lonlowa 1 hinaustrat, ſtürzte ſich 
auf ſie eine andere, etwas ältere Frau, die ſeit längerer 
Zeit hier wartete, mit einem Revolver in der Hand. Die 
junge Frau verſuchte zu flüchten, doch ſetzte ihr die ano ere 
Frau nach und gab auf die Fliehende zwei Schüſſe ab. 
Eine Kugel traf die Fliehende in den Rücken und dur, 
ſchlug die linke Lunge. Die verletzte Frau brach ohnmä— 
tig zuſammen. Vorübergehende nahmen die ſchießende 
Frau, die den rauchenden Revolver noch in der Hand 
hatte und die Flucht ergreifen wollte, feſt und übergaben, 
ſie der Polizeſ. Zu dor Verletzten wurde die Retlungs⸗ 
bereitſchaft gerufen, die fie ins Joſefsſpital überführte. 

Die Polizei ſtellte feit, daß es ſich bei der Schwer⸗ 


verlegten um die 27jährige Helena Wajs, wohnhaft Lon⸗ 
lowa 1, handelt, während die Frau, die geſchoſſen hat, die 
42jährige Helena Malecka iſt und im Haufe Poludniowa⸗ 
ſtraße 54 wohnt. Es wurde ferner feſtgeſtellt, daß die 
Bluttat folgende Grundlage hat: Die Helena Wajs, die 
mit ihrem Manne nicht lebt, hatte der Malecka den Mann 
abſpenſtig gemacht und lebte mit ihm ſchon ſeit eint zen 
Jahren zuſammen. Die Malecka, die mit ihrem Kinde in 
ſchweren wirtſchaſtlichen Verhältniſſen lebt, verſuchte ſchon 
wiederholt, auf die Wajs einzuwirken, damit ſie die Be⸗ 
ziehungen mit ihrem Mann breche, was dieſe indeſſen nicht 
lat. Sie beſorgte ſich nun einen Revolver und lauerte ger 
ſtern die Wajs auf, um die verhaßte Rivalin aus dem 
Wege räumen. 

Die polizeiliche Unterſuchung iſt noch im Gange. (a) 


hauptſächlich auf die Feſtſtellung des von Matuſchla im⸗ 
mer wieder erwähnten „Geiſt Leo“, der ihn zu dem Un- 
ſchlage getrieben habe. Als Matuſchka in weiterem Wire 
hör immer wieder auf den Geiſt Leo zu ſprechen kam mau 
behauptete, der Satan ſei ihm in Geſtalt des Leo begegnet, 
wies ihn der Präſident ſchroff zurück. Hierauf proteftierte 
Mo tuſchla heftig, ſchlug ununterbrochen aufgeregt auf de! 
Tiſch und rief: „Wenn es einen Gott gibt, ſo gibt es auh 
einen Satan“. Der Präſident erwiderte, der Gerichts h 
werde ſich durch ſolche Ammenmärchen nicht beeinfluſſen 
laſſen. Im Verlaufe der Verhandlung ließ der Präſident 
1 mehrfach wegen ſeiner heſtigen Anfälle in Feſ⸗ 
ſeln legen. 

e Verhör erklärte Matuſchka ſich als ſchul⸗ 
big und betonte ſeine Reue über den Anſchlag. 


— 


Eiſenbahnunglüc in un. 
4 Tote und 4 Verletzte. 


Aus Neuyork wird gemeldet: Bei Clent im Staate 
Maſſachuſetts, ſtieß eine Lokomotive mit einem von zwei 
Lokomotiven gezogenen Güterzug zuſammen. 4 Eiſen⸗ 
bahner wurden getötet, zwei ſchwer und zwei leicht ver⸗ 
Test. Bei dem Zuſammenſtoß, der ſich infolge Ueberſah⸗ 
rens eines Halteſignals ereignete, find 3 Lokomotiven und 
40 Güterwagen umgeſtürzt und zertrümmert worden. 


Tages neuigkeiten. 


Verbands ſelretär Linle verhaftet. 

Der Sekretär der Deutſchen Abteilung des Klaſſen⸗ 
verbandes der Textilarbeiter, Artur Linke, iſt verhaftet 
worden. Die Verhaftung erfolgte im Zuſammenhang mit 
einer legalen Verſammlung der Belegſchaft der Fabrik von 
Roſen und Wislicki, in der ein Fabrikskomitee gewählt 
wurde. Sekretär Linke war zu dieſer Verſammlung als 
Vertreter des Klaſſenverbandes erſchienen und hielt auch 
das Hauptreferat. Die politiſche Polizei erblickt Auße⸗ 
rungen in der Rede, die ſtrafgeſetzlich verfolgt werden 
müſſen. Der Unterſuchungsrichter hat ſich dieſem Stand⸗ 
punkt angeſchloſſen und die Inhaftierung des Selretärs 
Linle angeordnet. Von ſeiten des Verbandes ſind bereits 
Schritte, die die Freilaſſung des Sekretärs Linle zum 
Ziele haben, eingeleitet worden. 

Einen Tag vor der Verhaftung Linkes find einige 
Arbeiter aus der Fabrik Roſen und Wislicki verhaftet und 
eine große Anzahl anderer Arbeiter vernommen worden. 


Vor Herabſetzung der Strompreiſe. 


In feiner letzten Rede hat Miniſterpräſident Kozlow⸗ 
ſti eine Herabſetzung des Preiſes für eleltriſchen Strom 
amtlich angekündigt. Hierzu wird von zuständiger So !r 
darauf hingewieſen, daß faſt alle Elektrizitätswerke in Po⸗ 
len, ſewohl das Warſchauer als auch das Lodzer, in ihren 
Konzeſſionen die Beſtimmungen enthalten haben, daß für 
den Fall der Herabſetzung der Kohlenpraiſe auch die 
Strompreise herabgeſetzt werden müſſen, und zwar um die 
Hälfte des Kohlenpreisrückganges. Da die letzte Kohl 
preisermäßigung 15 Prozent beträgt, jo müßten die Elek⸗ 
trizitätspreiſe um 7% Prozent zurückgehen. Da aber gon 
den Kohlengruben im Zuſammenhang mit ber Kohtenpreis⸗ 
ermäßigung die ſogenannten Rabatte abgeſchafft wurden, 
beträgt der tatſächliche Preisnachlaß nicht ganz 15 Pro⸗ 
zent, ſo daß auch die Strompreiſe nur um 6 bis 7 Prozent 
zurückgehen werden. Es wird darauf Hingemiefen, dieß 
nach der amtlichen Veröffentlichung der neuen Kohlen⸗ 
preſſe die Elektrizitätspreiſe automatiſch, ohns beſondere 
Beſchlüſſe, in dem entsprechenden Verhältn z herabgeſetzt 
werden. 


Die Entlaſſungen in der Sozialverſicherungsanſtalt. 
Die beabſichtigten Angeſtelltenentlaſſungen in der 
Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt haben unter den Ange⸗ 


verfügen und ſchon ſeit mehreren Jahren in der Kranlen⸗ 
kaſſe beichäftigt find. Wie bereits berichtet, find am 1.No⸗ 
vember in der Lodzer Sozialverſscherungsanſtalt ſchon 19 
Angeſtellte entlaſſen worden, während zum 1. Januar und 
1. Dezember eine größere Anzahl entlaſſen werden ſoll, jo 
daß insgeſamt 200 Perſonen in Frage kommen. Ange⸗ 
ſichts deſſen, daß die Lodzer Angeſtelltenorganiſationen 
mit der Leitung der Sozialberſicherungsanſtalt zu keiner 
Einigung kommen konnte, wandten ſich dieſe an die War⸗ 
ſchauer Organiſationen, die entſprechende Schritte bei den 
Zentralbehörden unternehmen werden. Und wie wir hier⸗ 
zu noch erfahren, ſoll noch in dieſer Wolke eine Angejtell« 
tendelegation nach Warſchau fahren, um eine Konferenz 
im Miniſterium für ſoziale Fürſorge zu erwirken. Die 
Delegation wird verlangen, daß in erſter Linie die gut ge⸗ 
ſtellten Beamten entlaſſen werden ſollen, ferner die Eme⸗ 


riten ſowie verheirateten Frauen, deren Männer gut⸗ 
bezahlte Stellungen innehaben. (a) 
Perſönliches. 

Der Leiter der Lodzer Unterſuchungsabteflung Ober⸗ 
kommiſſar Stanislaw Weyer iſt nach mehrtägigem Erxho⸗ 
lungsurlaub zurückgekehrt und hat ſeine Amtsfunktionen 
wieder übernommen. (a) 


Die Unterhaltskoſten unweründert. N 

Im Wojewodſchaftsamt fand eine Sitzung der Preiz⸗ 
präfungstommiffion ſtatt. Nach Prüfung der vorgelegten 
Berichte ſtellte die Kommiſſion ſeſt, daß die Unterhalts 
Toften im Monat Oktober im Vergleich zum September 
keine Aenderung erfahren haben. Es war dar ein Press 
rückgang für Brot, Mehl, Kartoffeln, Wurſt, Reis, Rind⸗ 
ſteiſch, Zucker, Salz, Kohle, Naphtha, Seiſe und Kamm⸗ 
garnſtoffe zu verzeichnen, doch iſt dafür eine Preis⸗ 
erhöhung für Kaffee, Erbſen, Milch, Butter, Eier und 
Grütze eingetreten. Auf dieſe Weiſe ift ein Ausgleich in 
der Preisgeſtaltung eingetreten. (a) 

Vor Hunger zuſammengebrochen. 5 

In der Wartehalle der Zufuhrbahn auf dem Baluter 
Ring brach die arbeitsloſe 57 Jahre alte Agata Rozpo⸗ 
rowſta vor Hunger und Erſchöpfung ohnmächtig zuſam⸗ 
men. Die Bedauernswerte wurde von der Reitungs⸗ 
bereitſchaft ins Reſervelrankenhaus überführt. (a) 
Einſchreibung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich im Militärbüro an der 
Petrikauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Ein⸗ 
schreibung zu melden, die im Bereiche des 5. Polizeikom ⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
SG) und K beginnen, ferner diejenigen aus dem Ve 
reſche des 13. Polizellommiſſarſats mit den Anſangsbuch⸗ 
ſtaben G, 9, Eh, JG), IG) und K. (a) 

Unfall bei der Arbeit. 

Auf dem Holzlagerplaß an der Naftowaſtraße 21 
wurde der Arbeiter Jan Gozdzil, wohnhaft Radwanſla⸗ 
ſtraße 55, von herabſtürzenden Balken zu Boden gedrlickt 
wobei ihm ein Bein gebrochen wurde. Er wurde von der 
Rettungsbereitſchaft ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert, 
Eine Reihe von blutigen Ueberfällen. 

Der Staszica 6 wohnhafte Joſef Olszacki wurde von 
einem gewiſſen Skaniſlaw Sowinſki überfallen und erhielt 
mehrere Hiebe mit einer Axt. Infolge der erlittenen ſchwe⸗ 
ren Verletzungen mußte Olszacki ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden. Der Uebeltäter Sowinſki wurde ſoſtgenem⸗ 
men. — Auf der Stodolniauaſtraße wurde der 
niane 18 wohnhafte Joſef Borowicz von den Brüdern 
Gladezak überfaſlen, die ihm mit ſtüumpfen Gegenſtänden 
Verletzungen am Kopf beibrachten. Dem Ueborſallenen, 
eilten feine Freunde zu Hilſe, die ſich nun auf die Writer 
Gladczal stürzten. Dabei wurde Jan Gladezak jo ſchwer 
verletzt, daß er ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. 
— Geſtern nacht wurde auf der Zrodlanaſtraße der | 
niſlaw Kowalezyk von einigen Männern überfallen, 
mit Meſſern und Totſchlägern auf ihn einſchlugen. 
walezyk brach bewußtlos zuſammen und wurde erſt am 
Morgen von Vorübergehenden aufgefunden. Er wurde 
von der Rettungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtande ins 
Krankenhaus geſchafſt. Der Polizei gelang es, einen det 
Täter ſeſtzunehmen. Es iſt dies ein gewiſſer Antoni 


Krygier. (a) 


Nos 


ſtellten große Beunruhigung hervargerufen, insbeſondere 
unter dieſen, die über kein entſprechendes Bildungszeugnis 


Ein Arbeiterhaushalt ohne „Eodzer Volks⸗ 
zeitung“, der wäre ohne Licht und Wärme! 


oe — 
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Bon der Straßenbahn überfahren. 


Ein ſchwerer Unfall trug ſich geſtern an der Ecke Pe⸗ 
kllauer und Czerwonaſtraße zu. Beim Ueberſchreiten des 
Juhrdamms geriet der 16jährige Julius Gellert, wohnhaft 
Rurtfauer 118, ein Schüler der Induſtrieſchule, unter die 
Slaßenbahn. Der junge Mann erlitt einen Bruch der 
Schädeldecke ſowie innere Verletzungen. Die Rettungs⸗ 
betzitſchaft überführte den Verunglückten in ſehr ernſtem 
lande ins Johannis⸗Krankenhaus. 

In der Zgierſtaſtraße geriet die 80jährige Ludwika 
„ohne ſtändigen Wohnort, unter einen Wagen der 
hrbahn. Auch fie erlitt einen Bruch der Schädeldecke. 

Greiſin wurde in bewußtloſem Zuſtande unter der 

hervorgeholt und nach dem Radogoszezer Kranken⸗ 

s geſchafft. (a) 


palünkte Kindesausſetzung. 
Die Einwohnerin des Dorfes Kasznice, Kreis Lodz, 
roniſlawa Tomiak, kam mit ihrem 4 Monate alten 
ohnchen nach Lodz und verſuchte es im Torwege des 
fes Doly 11 auszuſetzen. Das Vorhaben der Tomial 
burde jedoch bemerkt und ſie wurde ſeſtgenommen. Das 
ind hat man dem Findelheim zugeführt — Im Warte⸗ 
immer der Fürſorgeabteilung der Stadtverwaltung an 
ber Zawadzla 11 wurde ein etwa 6 Monate altes Kind 
Hännlichen Geſchlechts zurückgelaſſen. Das Kind wurde 
ns ſtädliſche Findelheim eingeliefert. (a) 
Plötzlicher Tod. 
Vor dem Haufe Zeromfkiſtraße 58 brach geſtern plök- 
id) eine Frau im Alter von etwa 50 Jahren zuſammen 
und verſtarb, noch bevor ärztliche Hilfe erteilt werden 
lonnte. Die Leiche wurde nach dem ſtädtiſchen Proſelto⸗ 
kum überführt. Der Name der Toten konnte noch nicht 
ermittelt werden. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Naru 
lowicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowſti, Y 
„ kilauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſka 91; L. Stodl. 
manowſkiego 37. 


j 


er 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Gerichtliches Nachſpöel eines Einbruchs bei Bata. 
In der Nacht zum 7. Mai d. J. wurde in das Schuh 
warengeſchäft von Bata an der Petrikauer 87 ein Ein. 
bruchsdiebſtahl verübt. Den Dieben fielen Schuhwaren 
im Werte von 5200 Zloty in die Hände. Während der 
kingeleiteten Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß in der 
acht, da der Diebſtahl verübt wurde, vor dem Grundſtück 
der Kosciuszko⸗Allee, das an das Grundſtück Perri⸗ 
er 87 grenzt, die Autodroſchke Nr. Lo. 83 798 längere 
it hielt. Als Chauffeur dieſer Taxe wurde der 33fäh⸗ 
ige Feliks Bugalſki, Sikawſka 4 wohnhaft, feſtgeſtellt. 
Veſer ſagte aus, daß zwei Männer zwei Sücke auf den 
Wagen verluden, die er nach dem Hauſe Lagiewnicla 148 
fuhr. Es war nun nicht ſchwer, die geſtohlenen Sachen 
uind die Diebe ausfindig zu machen. Die Polizei drang ir 
die Wohnung des in dem dom Chauffeur genannten Hauſe 
bohnhaften Karol Trzepinfki ein und traf dort die ganze 
Jiebesbande an, und zwar: den 33jährigen Jan Lipman, 
I 45 jährigen Stefan Grabinſti, den 47jährigen Win⸗ 
ty Palin, den 35jährigen Roman Krawezhyl und den 
Jährigen Marjan Jakobs. Alle Genannten jind der P 
i als Diebe gut bekannt und bereits mehrfach vo 
aft. In der Wohnung wurde auch der größte Teil der 
Itochlenen Schuhe gefunden. 
| Die ganze Diebebande ſaß geſtern auf der Anklage⸗ 
dank des Lodzer Bezirksgerichts. Auch der Chauffeur 
Mitt wurde unter Anklage geſtellt. Der Hauptangell 
Aman belannte ſich zur Schuld und ſagte aus, daß ihn 
| Iſti zu dem Diebſtahl überredet hatte, während Bu⸗ 
!Halfti leugnete. Auch die anderen Angeklagten bekannten 
ſch nicht zur Schuld, 
Nach Vernehmung der Zeugen verkündete das Be: 
nicht das Urteil, das wie folgt lautet: Jan Lipman wurde 
49 Jahren Gefängnis, Stefan Grabieli zu 3 Jahren, 
Nincenty Pabin zu 6 Jahren, Roman Krawczyk zu 6 Jah⸗ 
den, Karol Trzepinſki zu 2 Jahren, Marjan Jakobs zu 
Jahren mit Unterbringung in die Beſſerungsanſtalt in 
Soronowo und Felits Bugalſti zu 2 Jahren Gefängufs 
kerurteilt. (a) 


Ein betrügeriſcher Kaufmann. 

Abram Dylman aus Lenczyea kaufte bei dem Manu: 
Eklurwarenhändler Mendel Katz, Zgierſta 11, mehrere 
Stück Warenſtoſfe für 1000 Zloty. Als er die Ware nach⸗ 
Map, ſtellte er ſeſt, daß alle Warenſtücke um 10 bis 20 Me⸗ 
ter kürzer find, als ſie fein ſollten. Dykman ſetzte die 
Foltzei in Kenntnis, die Katz zur Verantwortung zog. 
Gestern wurde der betrügeriſche Kaufmann zu 10 Monaten 

ſefängnis verurteilt. (a) 


Dieb, der einen Bettler beſtehlen wollte. 
Am 2. Juni d. J. übergab der 30 jährige Jzydor Sza⸗ 
franet einem Bettler auf der Sienkiewiezſtraße eine Gabs. 
bei bemerkte er, daß der Bettler in einem Beutel eine 
größere Summe Geldes hat, Er ſuchte dem Bettler den 
| elbbentel, in dem ſich 123 Zloty befanden, zu entreißen, 
doch Es kam Polizei herbei und nahm 


ſchlug dieſer Lärm. 
zn frechen Dieb feſt. Er wurde geſtern zu einem Jahr 
angnis verurteilt. (a) 


kampf, ſtberſtedelt für ſtändig nach Warſchaul. 


Kunfſt. 
das Kirchenkonzert des Teinitatisbereine 


Mir dem am Sonntag abend in der St. Trinitatis- 
Uirche veranſtalteten Kirchenkonzert hat der Kirchengeſang⸗ 
verein der St. Trinitatisgemeinde feinen Jubiläumsfeier 
einen würdigen und erhabenen Abſchluß gegeben. Es war 
ein edler und der Tradition des Vereins entſprechender 
Zug, wenn dieſes Konzert nicht mer der Erbauung und 
dem Genuß der Zuhörer galt, ſondern vor allem in den 
Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt wurde, indem fein Nein 
ertrag dem Greiſenheim zugute kam, 

Was auf dem Konzert geboten wurde, war edle Kunſt 
und es zeugt von der Größe und Leiſtungsfähigleit des 
Vereins, wenn er nach all den Jubiläumsveranſtaltungen 
nun auch dieſes Konzert ſo meiſterhaft abſolvierte. Das 
Programm ſetzte ſich aus Gefängen des Jubelchors, Te⸗ 
nor-, Violin⸗ und Celloſolis ſowie Orgelſpiel zuſammen. 
Der Chor ſang unter der bewährten Leitung Frank 
Pohls die Werle „Ehre Gottes aus der Natur“ von 
Beethoven, „Hoch empor“ von Franz Curti und das be⸗ 
reits aus dem Jubiläumsfeſtkonzert belannte „Dem Un⸗ 
endlichen“ von G. Haug, ferner zum Abſchluß des Kon⸗ 
zerts das von Kantor Max Little mit Tenor⸗ und Bari⸗ 
tonfoloeinfagen bearbeitete ſchöne Lied „Herr nimm mich 
bei der Hand“. Geradezu wohltuend klang die Fülle und 
Ausgeglichenheit des Chores in allen dargebotenen Wer⸗ 
ten. Frank Pohl zeigte wieder einmal, daß er ſich im 
Trinitatischor einen Chorkörper geſchaffen hat, der der⸗ 
ſtändnisvoll fühlend allen Weiſungen des Dirigenten, ſei 
es im zarten Piano oder im wuchtigen Forte ſolgt. Derr 
Kantor Little trug als Einleitung zum Konzert das 
Präludium und Fuge F⸗Dur von Vinzenz Lübeck in ſau⸗ 
berer Ausführung vor. Ein feiner Genuß war auch das 
Violinſolo des Herrn Julius Seifert, der die „Kirchen⸗ 
Arie“ von Stradella ſpielte, ſowie das Celloſolo des Herrn 
A. Menge, der das Werk „Nina“ von G. B. Pergoleſt 
vortrug. Das Konzertprogramm vollendete noch Herr 
Hugo Walter mit dem Tenorſolo „Lobe den Herrn, 
meine Seele“ don A. Ruſt, das er mit tiefer Innigkeit 
fang: ’ 

Mit dieſem Konzert hat der Kirchengeſangverein der 
St. Trinitatisgemeinde einen ſchönen Abſchluß ſeiner drei⸗ 
viertelſahrhundert langen Tätigkeit und ein ſinniges Hin⸗ 
übergleiten in den nächſten Zeitabſchnitt geſchaffen. Möge 
dem Verein auf dieſem weiteren Wege ein weiteres Auf⸗ 
blühen beſchieden ſein! 5 — 


Vom Film. 

Luna: „Es war einmal ein Muſikus“. 

Wieder mal ein Film öſterreichiſcher Produltion. 
Diesmal in der „Luna“. Noch kein Film dieſer Art hat 
bisher enttäuſcht und iſt weniger als zwei Wochen über 
die Leinwand gegangen. Das charakteriſtiſchſte und ſym⸗ 
pathiſchſte Merkmal dieſer Filme iſt der würzige Humor. 
Obiges Bild iſt eine Muſtkkomödie mit Nora Gregor, 
Marie Sörenſen, Ernſt Verebes und Schöke Schakall in 
den Hauptrollen. Die Schlagermelodien aus dieſem Film 
werden ebenſo populär werden wie die der Filme „Cſibi“ 
und „Wenn du jung biſt, gehört dir die Welt“. Ausſtar⸗ 
tung und Photographie vorbildlich. Köſtlich iſt auch die 
Muſik und der originelle Witz (ſiehe Schakal). Wer alſo 
einen ſchönen und künſtleriſch wertvollen deuiſchſprgchigen 
Film ſehen und hören will, der gehe in das Lichfſpiel⸗ 
theater „Luna“ d Or. 


Sport. 
Senfationelle Boxkämpfe in Lodz. 

Im Zusammenhang mit den bevorſtehenden Mann⸗ 
ſchaftskämpfen um die Meiſterſchaft von Polen, an denen 
auch Boxer von AP, dem Meiſter von Lodz, teilnehmen, 
find intereffante Begegnungen zu erwarten. Die erſten 
beiden Treſſen wird Jr auswärts beſtreiten, und zwar 
am 2. Dezember in Danzig gegen „Gedania“ und darauf 
gegen den Meiſter der Poſener Gruppe. Das erſte Tref⸗ 
fen in Lodz findet am 30. Dezember gegen den Meiſter 
von Warſchau — Malkabi ſtakt. Da aber am 30. De: 
gember in Lodz das Städtetrefſen Lodz — Brünn ſtatl⸗ 
finden ſoll, jo iſt für das Meiſterſchaftsſpiel erſt der 18 
Januar vorgeſehen. Noch im Jannar ſoll auch der Kampf 
SER — Warta ſtattfinden. 

Auch der Polizei⸗Sportuerein Berlin kommt nach Lodz. 

Die führende Boxmannſchaft von Berlin, des Polizei⸗ 
Sportvereins, hat eine Einladung nach Pofen und Lodz 
(Ic) erhalten. Zur Berliner Mannſchaft gehören Boxer 
von Format wie Campe, Hornemann und Förſter. 

Noch drei Ligaſpiele mit gr. 

As hat noch drei Ligaspiele zu beſtreiten, und zwar 
am 11. November in Lodz mit Warszawianka, am 18. No- 
vember ebenfalls in Lodz mit Pogon und am 25. Nopem⸗ 
ber in Krakau gegen Garbarnia. Das Spiel L — Gar 
barnia wird überhaupt das letzte Meſſterſchaftsſpiel in 
dieſer Saiſon fein. 


Kwasniewſka überſiebelt nach Warſchant. 


Die bekannte Leichtathletin des LAS I 


be Kwasniew⸗ 
polniſche Rekordlerin im Speerwerfen 


und Fünf⸗ 
Sie hat ſich 


ſka, 


daher an die Vereinsleitung um Freigabe gewandt. Kwa⸗ 
niewſta beabsichtigt einem führenden Verein in Warſcha! 
beizutreten. 


Zwei neue Motorradweltrekorde. 
Auf der Pariſer Monthery⸗Bahn ſtellte der Erglän⸗ 
der Geſſin auf einer 500 cem⸗Solomaſchine zwei neue 
Weltrekorde über 50 Kilometer und 50 Meilen mit ſtehen⸗ 
dem Start auf. Geſſin erzielte 5 Stdkm. bzw. 
182 486 Stokm., die alten Weltbeſtleiſtungen den % 
zoien Lacquehay groß überbietend. 


Aus dem Reiche. 


Knabe von einer uh kotgedrückt. 

Im Dorfe Suliſlawice, Gemeinde Zydow, Kreis Ka⸗ 
liſch, trug fi ein tragiſcher Unfall zu. Zu einem Lands 
wirt dieſes Dorfes lam der jährige Stefan Wozniak aus 
Kaliſch, Obozowa 52, mit jeinem Vater zu Beſuch. Der 
Knabe ging in den Stall. Eine Kuh, die ſich umwandte, 
drückte den Knaben gegen die Wand, jo daß ihm der Bruſt⸗ 
laſten eingedrückt ſowie beide Arme gebrochen wurden. 
Auf das Geſchrei des Knaben lamen Erwachſene herbei 
und befreiten ihn aus ſeiner Lage, doch verſtarb er nach 
wenigen Minuten. (a) 


Kaliſch. Blutiger Greuzſtreit. In Dorfe 
Kwilen, Gemeinde Chocz, Kreis Kalſſch, beſtand zwiſchen 
den Lanwirten Jan Dronzek und Andrzej Mazurek ein 
Streit wegen eines Grenzſtreifens. Dieſer Tage nahm 
ſich Dronzel die Brüder Staniflaw und Marjan Raczyk zu 
Hilfe und fiel über Mazurek her. Die drei Männer waren 
mit Dunggabeln bewaffnet und richteten den Mazurek io 
ſchlimm zu, daß er in bewußtloſem Zustande ins Kranken⸗ 
haus geſchafft werden mußte. Dronzek und die Brüder 
Raezyk wurden verhaftet. (a) 

Sompolno. Tödliche Abtreibung der Lei⸗ 
besfrucht. Im Dorfe Jakrzewek, Gemeinde Sompolno, 
ſtarb die 30jährige Steſanja Nowakowſka unter anfı iglich 
geheimnisvoll erſcheinenden Umſtänden. Eine eingeleitete 
Unterſuchung ergab dann, daß die Nowakowſkta an den 
Folgen der Abtreibung der Leibesfrucht geſtorben iſt. (a) 
— —ů — — — 


Nadio⸗Brogramm. 
Dienstag, den 6, November 1934. 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 

12.10 Salonkonzert 12.45 Hörſpiele für Kinder 18 
Mittagspreſſe 13.05 Konzert 13.30 Pauſe 18.39 
Expork 15.35 Börſe 15.45 Populäre Muftk 16.45 
Poſtfach der PRO 17 Liederſängerin Berka Braginſka 
17.25 Vortrag 17.35 Leichte Mufit 17.50 Techni⸗ 
ſcher Poſtkaſten 18 Schallplatten 18.10 Thkaler⸗ 
155 18.15 Kammerkonzert 18.45 Literariſches 
Feuilleton 19 Geſangrezital 19.20 Aktuelles Feu⸗ 
illeton 19,30 Klavierkonzert 19.45 Programm für 
den nächſten Tag 19.50 Sport 20 Leichte Must 
20.45 Abendpreſſe 20.55 Wie wir in Polen arbeiten 


21 Populäres Konzert 22 Reklamekonzert 22. 
Tanzmuſik 22.45 Schallplatten 23 Wetter 23:95 
Tanzmuſik. 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 15, 1571 M.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 15.15 Für die Frau 
16 Konzert 19.15 Orcheſterkonzert 20,40 Tanzabend 
23 Tanzmuſik. 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) 


12 Konzert 13.05 Schallplatten 16 Konzert 20.10. 
Abendkonzert 21.15 Reichswehr⸗Muſikabend 22.50 
Nachtkonzert. 


Breslau (950 153, 316 M.) 
12 Konzert 13.30 Unterhaltungslonzert 16 Konzert 
20.10 Konzert 22.55 Tanzmuſik. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 15.20 Stunde der Frau 16,10 Schall 
platten 17.30 Lieder 20.10 Humor in der Muſik 
22.50 Muſikaliſche Bagatellen 23.50 Schallplatten. 
Prag (638 183, 470 M.) 
12.35 Jazzmusik 15.55 Aus ruſſiſchen Opern 17.50 
Duos für Violine 18.20 Deutſche Sendung 19.10 
Chorgeſang 20.10 Cellomuſik. 


— ———ů —ę—ÿäę — 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz, Oſt. Jahresverſammlung. Am Sons 
abend, dem 10. November, um 7 Uhr abends, findet im 
Parteilokal, Pomorſka 120, die Jahresverſammlung der 
Ortsgruppe Lodg⸗Oſt ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen der 
Mitglieder iſt erforderlich. 

Ruda⸗Pabianicka. Dienstag, den 6. November, um 
7 Uhr abends, findet im Parteilokale eine Vorſtandsſitzung 
mit den Vertrauensmännern ftatt. 

Chojny. Preispreſerence. Am Sonnabend 
den 10. Neven ber, abends ab 8 Uhr, findet im Rarteil: 
kale der Ortsgruppe Chojny in der Ryſia 36 ein Preis. 
preſerenceabend ſiatt. Freunde dieſes Spiels ſind herzlich 
eingelaben. 


Verſagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Eil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Hefke. — Druck: cPrasas Lobt. Nietrifanen vas 
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Die Frau m dung au Dardace 


im ſchwarzen Schleier 


Roman von Hedda Lindner 


(55. Jortſetzung) 


„Dat war er“, beſtätigte Lorenz. 

Pulecke wunderte ſich. „Wo ſteckte denn deine Olle, 
wenn ſie dir nich jeſehen haben will — un doch jar nich 
da war? Is ſe fremd jejangen? — Du, det ließe ick mir 
nich jefallen.“ 

Lorenz wieherte vor Vergnügen. 

Im Gehirn des Betrunkenen dämmerte eine Erin⸗ 
nerung. „Ich hatte ſie doch ſelber weggeſchickt, weit m: 
enz Rabenkopp, da konnte fie doch gar nicht zur 
ein,” 

„Rabenkopp? Wat is denn det vorn merkwürdiges 
Ding?“ 

In den kleinen Augen des Scheele funkelte jäh ein 
Mißtrauen auf. „Was geht denn dich das an, biſt wogl 
ein Spitzel von der Polente?“ brüllte er ploͤzlich. 

Herr Pulecke war tief beleidigt. „Menſch, nu hab dir 

man nich. Ick will mir den een’ Abend in euern Kaff an 
bisken vaninftig unterhalten; wenn de nich willſt, von mir 
aus kannſte dir deine Rabentöppe inpökeln. — Sie, Ober, 
bringen Se man noch! ne Runde, da, nimm noch eenen, 
oller Krakeeler.“ 

Scheele war beſänftigt. Der Steinhäger 
das Bier war gut, und Pulecke war auch gut 

„Der — der Rabenkopp“, ſtammelte er mit ſchwecor 
Zunge, „liegt hinten im — i — im Walde, is ein Berg 
mit viel Geſtrüpp und hole Bäume — ich kenne das Re⸗ 
vier — ich habe da öfter — gearbeitet.“ 

„Na, un da jeht deine Olle nu nachts 
lachte Pulecke. 


war gut, 


ſpazieren“, 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74076 
Eche Korernika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Heute und folgende Tage 


„Das nu woll grade nich“, lachte auch Lorenz, „aber 
hohle Bäume ſind gut, um ein Gewehr oder 'ne große 
Piſtole zu verſtecken, man will doch auch mal fein Shut 
Fleiſch haben, was Franz?“ 


Der fuhr aus ſeinem Döſen auf und nickte. „Hr — 
habe ich euch nich immer .“ 
„ Haſte, haſte, Franz“, beruhigte ihn Lorenz. „Alles 


wat recht iſt, Pulecke, wenn der Franz was geſchoſſen hat, 
hat er immer ein Stück abgegeben“ 

„Siehſte woll“, ſagte Scheele befriedigt. „Aber der 
Förſter hatte ſchon lange ein Auge auf mich, und da habe 
ich meine Piſtole in einen hohlen Baum gelaſſen un denn 
meine Olle nach geſchickt. Die kann das Dings jo fein, 
unters Umſchlagtuch nehmen, und der tut auch der Föͤrſter 
viſcht. Und da hat das Aas doch die Knarre in den Gra⸗ 
ben geſchmiſſen und fagt . 

„Nu ärger dich man nich mehr, Franz“, ſagte Lorenz 
und klopfte ihm auf die Schulter „Die ſchrammt doch 
bald ab.“ 

„Krepieren ſollſe“ ... eine paar lange ſchnarchtön; 
beendeten die Unterhaltung, ſoweit Herr Scheele beteilig; 
war. Doch auch Pulecke ſchien müde. Er gähnte laut und 
nachdrücklich. Uẽagah, morjen heißt es wieder ran, nı... 
zahlen!“ Langſam ſtand er auf, „na, jute Nacht, alleriers 
— da willſte mein Bier noch?“ Er ſchob Lorenz ein fall 
gefülltes Glas hinüber, der krank gierig und merkte dabei 
nicht, daß Pulecke das Lokal verlaſſen hatte. 

„Gut, daß Sie heil wieder de ſind“, ſagte Dr. Jan⸗ 
ßen zu ſeinem getreuen Steppuhn, der ihn beſehlsgenniß 
noch in der Nacht aufgeſucht hatte, um Bericht zu erſtotlen, 
„ich hatte doch Sorge, daß Ihnen was geſchehen köpnte.“ 

Steppuhn⸗Rulecke lachte. „Das iſt der einzige Vor⸗ 
teil von den ſchlechten Jahren in Berlin, Herr Doktor, 
daß ich mit den Brüdern umzugehen weiß.“ 

Dann erzählte er mortgetren die Geſpräche des Abends. 
Wilbert hörte geſpannt zu, ohne zu unterbrechen, und 
machte ſich nur ab und zu kürze ſtenographiſche Notizen. 


Metro: Adri 


Przejazd 2 | Glöwna 


| sztuca | 
l 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Heute und folgende Tage 
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Als der Chauffeur geendet hatte, ſtand er auf und reichte 
ihm die Hand. „Ich danke Ihnen, Sie haben mir einen 
ſehr großen Dienſt erwieſen.“ 

Dr. Janßen ſetzt ſich an den Schreibtiſch und vervoll⸗ 
ſtändigte die Notizen zu einem genauen Bericht. Dieſen 
Bericht las er aufmerkſam mehrmals durch, dann nickte er 
befriedigt vor ſich hin. 

Die Rechnung ſtimmte. % 


Als an einem der nächſten Tage Dr. Janßen bei jeie 
ner Mandantin war, fragte er plötzlich, Giſelas ſchlanke, 
hochgereckte Geſtalt muſternd: „Gibt es eigentlich in 
Ihrem Bekanntenkreis viel Frauen Ihrer Figur?“ 

Giſela ſah ihn prüfend an. „Das fragen Sie doch 
nicht ohne Abſicht? — Ich habe ſchon lange ſelbſt darüber 
nachgedacht, mit wem die Chauffeure und die andern Leute 
die mich geſehen haben, mich verwechſeln konnten. Aber 
ich kann es mir nicht denken, wenigſtens, ſoweit es ſich um 
meinen Bekanntenkreis handelt. Schlant iſt Gerty Baer⸗ 
waldt, die kommt natürlich nicht in Frage — ſchlank ift 
ferner Frau Seeger, aber ſie iſt kleiner und ziemlich hell⸗ 
blond — die Chauffeure behaupten ja alle, dunkles Haar 
unter dem Schleier geſehen zu haben. Und ſonſt hat nur 
noch allenfalls Frau Grafenberg ziemlich genau meine 
Größe, aber die ſcheidet natürlich aus.“ 

„Frau Grafenberg, das iſt doch die 

„Die Frau des Regierungs äfibenten, Auweg abet 
außerdem auch die korrekteſte und lühlſte Frau, die man 
ſich denken kann; ich fror immer, wenn ich mit ihr zuſam⸗ 
men war, ſolch anperföndich, kalte Atmoſphäre verbreitete 
fie um ſich. Das heißt nein“, fügte Giſela reuevoll hinzu, 
„ich tue ihr Unrecht, fie hat ſich damals, als dieſer wider 
liche Klatſch begann, tadellos benommen. Sie hat mir ‚u 
fort geſchrieben, daß ſie niemals dieſe Dinge glauben 
würde und daß ich ſolche alberne Gerüchte nicht ſchwer neh⸗ 
men ſolle. Das war doch eigentlich ſehr nett von ihr.“ 


Fortſetzung folgt. 
1 Jutitut 


Heilzweige 
1 und die Schule 


66 wurden von der 
für Kosmeiit „M IMA Narntowiczaftr. 9 


Sientiewitza 37, Selephon 122:09 
EEE EEE 


für losmetiſche 


Großes Filmwerk nach ber 
bekannten Erzählung 
von Hercz 


Naloczy⸗ 
Narſch 


In den Hauptrollenz 
Tibor v. Halmay, Paul 
Javor, Margit Dayka. 


Nächſtes Programm: 
Ich babe ihn gelebt. 


Eine luſtige öſterr. Komödie 


Gewaltiger Film der Neuzeit 


geſ. u. geſpr. i. deutſcher Sprache 


Kar nebala Liebe 


Ein Film n. größtem Aufwand 
von Karl Lamacz realtſtert 
Muſit von Johann Strauß 
In den Hauptrollen. x 
Herman Thimig „ Lien 
Dasers „* Hons Moser 
Außer Programm: der voln, 
Film „Sterne u. Sternchen“ 


Beginn täglich um + Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 00 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſligungstupons zu 70G roſchen 


unter dem Titel: 


Der 
Schaffen: Glüfs 


In der Hauptrolle: die geiſt⸗ 
volle Künſtlerin, von welcher 
heute die ganze Welt ſpricht 


Dorothea Wieck 
Nächſtes Programm: 


„wei Knaben“ 
(Der Menſch. der ein derz ſtahl) 


Zum erftenmal in Lodz! 


Laurel ...Hardy 


Flip und Flap) 
ſomie 


charley chase 


(Karolek) 


im dem fröhlichften Film d. Welt 


„Wüftenföhne" 


Außer Programm: 


Palau Daramanngwocpenjchau 


übertragen. 


Spezinlärztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadslaſtraße 1 Tel. 122⸗73 


Geöffnet von 8 Uhr a ots 9 cc ee = 
so Hantteontbeiten. Gernelie 
fine” Austen, des Dines. ber 4 

n € 
ven ftändig tätig — Wir Damen 


sone Konſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Ipezidlarzt für Haut- und Geschtechtokranke 


Dr. Ludwig 


Sonnabend 10. Nov. 12 Uhr u. Ser 
Pale dep Vortellungen num Sonntan ı + Noueiiber ie | Beginn der Vorftellungen um Bein bee Borfiefhingen um er 198.07 
Uhr, Sonnabends r. Jugend = tellungen 4 Uhr, Sonnabends, Sonn ⸗ r, Sonnabends un 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr „Banfia 1 tags und Feiertags 12 Uhr Sonntags um 12 Uhr Nawrot 7 Te 2 
n Empfangsſtunden: 10-12, 5—7 
— r fiska 
PTR eee Dr. med. Dr med. S. Kry 


eee 


Tonfilm⸗Thealer 


„Miraz“ 


11. ke 16 


„Ki Külſſe mich noch einmal 


Lodzer Muſikverein, Stella“ 


Sonnabend, den 10, November 


1. Wiederholung der Jaktigen Operette 


„Meine Herzenslönigin 


non Georg Milte 


Beginn pünktlich 8.30 Uhr abends * 


Napiorkowſtiego 62/64 


Dieſen Den M. 
kaufen Sie vo 
direkt beim He 


»»Nach der Vorſtellung Tanz 


Klempnerei 
O. Fi cher 
. Hofe) 


Dr. med. 


TREPMAN 


Kinderkrankheit 


Empfängt von 3 
Dr. med. 


L.BERM 


jarfe O. F. 
rteihaft 
erfteller 


Krankheiten 


von 10—1 


L. Liebeskind 


Speztalärgtin für 


umgesogen nach der 


Andrzeia Nr. 2 
Telephon 216:66 


Speztalarzt für veneriſche, 
Haut» und Geſchlechts 


Cegielniana 15 


an Sonn« und feiertagen 


für Damen befonderes 


Spesintärstin ie 
Haut⸗ u. Nennt ud ‚Kesntheiten 


Empfär 92 2555 er Ben 385 nachm. 


Sienliewicza 34 Tel. 14610 


Dr. med. FELD HAN | 
Seauentrantheiten und Geburtshilfe 
zurückgelehrt 
Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 155277 


Dr. med. Heller 


len 


5 Uhr 


AN 


ieee JAK OBSON empf. 1 11 Bo 4-8.ab 
—— SHrurg Son m Ielertage Opnglalargt für haut, und Gefmledhtatrantgeiten 
urn Ader . | Tenngutin 8 Tel. 179,89 
(Knonenbräne und of SH Ude fh m. and Sram 8 1 
but in Wine a || rim |NEUMARK| ebene dee 
die luſtigle und melodien⸗ Dr, ‚Sterlinga 22 ebener ernie pr. m Dr.med. WO EKO W VSH 
reichſte Komödie der Saiſon 2 Andrzeig 4 wohnt der 
Dr. med. Empf. v. 12 —2 und 6-8 Cegielniana 11 nl. 238-02 


ebeslalargt für Haut, Harn · u. Geſcht ethtsieantuehten. 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 


Opezlalarzt f. Haut-„Harn. — pr n Sonne und Feiertagen von 0-1 Ur 
mit ll. denaeijihe Krankheiten 5 Dr. med. br med. 
empfängt letzt 6. Sersztaln SGawinski S. Llebeskind 
ANNY ONDRA 3awadata 6 e Frauentrantbeite 
Augentzantheiten Geburtenbilfe und Geburtenbilfe 
ku der Onumtrolle 85 Leap uita 26606 umgezogen nadı der 
ee 8 Baluter Ning 3 Andrze a Ne 


: Bat und Baramount⸗Wochenſchan. 
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bejonberes Wa 


v. 8-12, 2-4 11.69 abends 
für Damen 


amel. Se 1 5 
rtezimmer 


u. u. 7—8 abends 


Telephon 2100 
Empfängt von 4-6 Uhr 


Telephon 148.80 
Empfängt von 4—7 Uhr 


1 


